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Hamme* % 48 SùWêmë 1924
3ttpatföt>er3eicpn»ö: ©te ewige ©fa&f — £oé SIngeted unî» föoffpwoot» — ©tjartof
[prient! - gitm - Siïnipremtère - Jitmarbeif unb ©rofjeenebiger - #efena - Kinb unî»

Kino - Kreuj unb Quer burd) bie gifmwetf.

©ie etoige <S»fa5f
mit ©arbara Xa Rfarr unb ©ert Xptet.

©runo, ein itatienifd)er Xanbffreid)er, batte ben jungen ©aoib gefunben,
ats beffen lutter auf ber (Straße oerfdßeb. ©er 3unge mirb Don ©r.
Rofetti, einem gtübenben pasiß'ffen, an ©oßnesffatt aufgenommen unb
©runo tritt bei bem ©oftor in ©ienft. ©atb entfpinnt fiep ein rübrenbes

i greunbfdmffsoerhdttnis smifd)en bem 3ungen unb ber fdjmarsaugigen Sodjter
bes Strgtcs, Roma.

3abre oergeben unb aus ber ^reunbfdbaff ber Einher entffebt ein tiefes
Xiebesoerbättnis, bas mit einem 6d)tage ber XBettfricg Don 1914 serreißt,
ba ©aoib in ben SPieg sieben muß. ©atb fommt bie erfd)ütternbe Rad)--
rid?t Don ber reftfofen Vernichtung feines Regimentes. Roma, bie Don

: ^inbbeit an latent sur ©itbbauerei geigte, toirb Don ©arotr ©onetti nad)
; Rom sur Stusbitbung gefdßdt. 3n ibrer Verstoeißung über ben Vertuff
j ©aoibs jfürst fie ftcf? mit (èifer auf bie Arbeit unb toirb batb eine gefeierte
: ^'ünffterin. Um it)re Stnmanbtungen Don Verstoeißung über ben iXob ©aoibs
3u übertoinben, ffürst fie fieb in einen mitben ©trübet oon Vergnügungen.

©aoib aber iff toie burd) ein Xöunber gerettet toorben, febrt surüd unb
ft'nbef Roma nidjt mebr. Vergebticb bemübt er fid), fie aufsufinben. ©a
ruft ibn eine neue Rot bes Vatcrtanbes abermats su ben XBaffcn ttad)
Rom, bie su befürd)tenbe Reootution. ©enito Rfuffotini erfennt batb bie
toertootte ^raff bes jungen Rîannes unb erteitt ibm bas Dberfommanbo
über bie neuen Brufen ber $afrtßen.

Roma but eben im Stnbenfen an ©aoib ein Sfriegsbenfmat fertig ge=
1 ffettt. ©aoib, ber oon biefer ©itbtjauerin, bie feinen guten Ruf burd) ibr
egtraoagantes Xeben genießt, gebort but unb toeiß, baß fie ein protégée
oon ©onetti iff, bem geheimen Rubrer ber Stufrüßrer, toenbet fid) offenftid)
gegen Roma, nid)t af)tienb, baff fie feine ©etiebfe iff. 3tm näd)ßcn Sage
bcfudße fie ibn, fie fennen fid) unb oereinigen fid) in atfer Xiebe.

Roma erfahrt, baß ©aoib oon ©oefti in einen Hinferbatt getoeft toer»
ben fottte unb beffettt ihn in ihre XBoßnung, um ihn su toarnen. 2tber

» ©onetti erfahrt bisuon, faßt ©aoib bei Roma ab unb ffettt es fo bin, ats
hübe ihn Roma nur in bas Ret? toefen motten, ©s entfpinnt fid) ein

3

JappelndeLetnwand
Mne tVochenfchvîft füvs áwo-vttbttVum

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: Robert Huber.
Redaktion: Robert Huber / Joseph Weibel.
Briefadresse: Hauptpostfach Zürich. Postscheckkonto VII!/?8?6.
Bezugspreis vierteljährl. fi3 Nr.) Fr. 3.50, Einzel-Rr. 30 Cts.

Kummev I LèahVgans 4924
Inhaltsverzeichnis: Die ewige Stadt - ^Los Angeles und Hollywood — Charlot
spricht! - Film - Filmpremière - Filmarbeit und Großvenediger - Helena - Kind und

Kino - Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Die ewige Stadt
mit Barbara Ta Marr und Bert Tytel.

Bruno, ein italienischer Landstreicher, hatte den jungen David gefunden,
als dessen Mutter auf der Straße verschied. Der Zunge wird von Dr.
Roselli, einem glühenden Pazifisten, an Sohnesstatt aufgenommen und
Bruno tritt bei dem Doktor in Dienst. Bald entspinnt sich ein rührendes
Freundschaftsverhältnis zwischen dem Zungen und der schwarzäugigen Tochter
des Arztes, Roma.

Zahre vergehen und aus der Freundschaft der Kinder entsteht ein tiefes
i Debesverhältnis, das mit einem Schlage der Weltkrieg von 4934 zerreißt,
da David in den Krieg ziehen muß. Bald kommt die erschütternde Nachricht

von der restlosen Vernichtung seines Regimentes. Roma, die von
Kindheit an Talent zur Bildhauerei zeigte, wird von Baron Bonelli nach
Rom zur Ausbildung geschickt. Zn ihrer Verzweiflung über den Verlust

' Davids stürzt sie sich mit Eifer auf die Arbeit und wird bald eine gefeierte
Künstlerin. Um ihre Anwandlungen von Verzweiflung über den Tod Davids
zu überwinden, stürzt sie sich in einen wilden Strudel von Vergnügungen.

David aber ist wie durch ein Wunder gerettet worden, kehrt zurück und
findet Roma nicht mehr. Vergeblich bemüht er sich, sie aufzufinden. Da
rust ihn eine neue Not des Vaterlandes abermals zu den Waffen nach
Rom, die zu befürchtende Revolution. Benito Mussolini erkennt bald die
wertvolle Kraft des jungen Mannes und erteilt ihm das Oberkommando
über die neuen Trusten der Fasristen.

Roma hat eben im Andenken an David ein Kriegsdenkmal fertig ge-
stellt. David, der von dieser Bildhauerin, die keinen guten Ruf durch ihr
extravagantes Testen genießt, gehört hat und weiß, daß sie ein protsgäe
von Bonelli ist, dem geheimen Führer der Aufrührer, wendet sich öffentlich
gegen Roma, nicht ahnend, daß sie seine Geliebte ist. Am nächsten Tage
besuchte sie ihn, sie kennen sich und vereinigen sich in alter Tiebe.

Roma erfährt, daß David von Boelli in einen Hinterhalt gelockt werden

sollte und bestellt ihn in ihre Wohnung, um ihn zu warnen. Aber
> Bonelli erfährt hievon, faßt David bei Roma ab und stellt es so hin, als
habe ihn Roma nur in das Neh locken wollen. Es entspinnt sich ein
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